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Verordnung zur Änderung der Verordnung über die Erfüllung von Entschädigungs- und Ausgleichsleistungsansprüchen durch Begebung und Zuteilung von Schuldverschreibungen des Entschädigungsfonds*) (Schuldverschreibungs-Änderungs-Verordnung  SchuÄV)
Vom 9. Mai 2000 Auf Grund des § 9 Abs. 8 des Entschädigungsgesetzes vom 27. September 1994 (BGBl. I S. 2624; 1995 I S. 110), der durch Artikel 7 § 1 des Gesetzes vom 9. Juni 1998 (BGBl. I S. 1242) geändert worden ist, verordnet das Bundesministerium der Finanzen: Dem § 3 Abs. 1 der Schuldverschreibungsverordnung vom 21. Juni 1995 (BGBl. I S. 846), die durch Artikel 7 § 2 des Gesetzes vom 9. Juni 1998 (BGBl. I S. 1242) geändert worden ist, werden folgende Sätze angefügt: ,,Haben sich die Gesellschafter eines als Berechtigten festgestellten Unternehmens i.L. einvernehmlich auseinandergesetzt, kann die Zuteilung von Schuldverschreibungen unmittelbar an die Gesellschafter erfolgen, ohne dass eine nochmalige Abrundung stattfindet. Entsprechendes gilt für Erbengemeinschaften."

Der Bundesrat hat zugestimmt.

Berlin, den 9. Mai 2000 Der Bundesminister der Finanzen Hans Eichel

*) Hinweis der Schriftleitung: Die Verordnung tritt gemäß Artikel 82 Abs. 2 Satz 2 des Grundgesetzes mit dem vierzehnten Tage nach Ablauf des Tages in Kraft, an dem das Bundesgesetzblatt ausgegeben worden ist.




